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v o r b e m  

Sedt 1919 h f e m  auf dem SaWfenberg b d  Gießen - amgdöet duroh d e ~  
Erwerb dee asarideil und die driam -&enden UmbaamaBa3lrhmsli der 
8 t a d t G i e & 0 - l a m h q p & h a ~ ,  f ß e r ~ ~ ~ g i n  
Preeee und beaohtet wird. ErimUoh ist dri, lebhafte nrlereume 
der Bemk0raig; ollein ea. 2.000 P e m  haben aioh bieher in FCIhrungen 
informierenh~. An maemn eamMgUabsn G- führt der Weg 
viele SahifKe&q#wmwher zu w r e r  C)-e. Dieeer Vorberiolrl 
e d l  mm in b a p r  Form die Woher emmMe~emem Pr81wdmriohte uiid Ver- 
oiltedioinmgem we-iiea, wo er, idnSg ist korrigieren und um die 
jtbgeit gemmencm Erke&nieile erglimm. Er wili d kaan dabei einer 
A b w I b Q m b ~ o n  nioht  vorgreife?^ iriid wir doah jettt erst in sfnem 
Stadium, dae une iiooh ehe M[eage Fragezdohen und Gralnmg~afbeit 
ednige~ Jahre b811ohert. 

Im Ab~~hlueberioht wollen wir dann awh aii denen dardren, die une *hol- * haben. 

Die Kioeteranlamn 

Betritt der Beauoher äurah dae wieder neu geeohaffene Sohafstor (vom 
Parkphtz) den S O M f f d m g ,  60 liegem vor ihm die al- Kioeter- 
gebäuäet Die Komtur& crue dem Jshre 1493 mit dem neam Bau (um 1700). 
dae V e ~ ~ ~  (1886/86). die Rweted von 1468, der Pterdaetrll 
(in%) mit Brauhaus und niobt zuletzt die BmiWcs. Während BaeiWcs und 
Pförtohen an der mite rrae der Kloete-e 4129, Aug~~YMaer- 
ob-) zu su eeansobetnsn, etnd die übrige0 aebarde (mtt Auqirhms 
dse Verb-) M der !Zeit dee Deutdmiäerard808 (ab 158s). 
AUe Bsllten sohbinen wie aus einem auB; d douh ergeben eioh be4 nähe- 
rem Hinsehen mehr- Baripheem. Die6 wiid z. Zt. besondem M i o h  
bedm Umbau der Kondnd. Naoh dem Abblaph dem V- kamb 
man am Mauerwerk ältere Umbauarbedten erk-. Sioher hnben die Or- 
de3ieriäer die OeMhde der A m  -W, ~ o ~ e e  eteolren 
aber noah ältere Gebände ämmbr. WabmoheinUoh war der SoMEt6ßb8rg 
bed der Klo&eqrünbq nioht unbebaut'. die AqpMner Mbm nWiIoher- 
weiee efne "Burgt dsr Ciementia zu Gldmrg, vlelledoht ihren WitwasNz, 
Umrnomma uwi a2bmahifoh zu ehern Kloster e. U d e r  iet um 
&W Naaheds bisher nmh nioht @mgem. 





im nörüiiohen Queraohiff steht eine Hdmmpore dee Komture Ottmar von 
Ga.kn~ von 1895. Unter der linken Ttir dee Braukuma fWim Mr in oa. 
80 om Tfefe eiPe SadaMntatsohe ( = Wappen) dieeee Komture. Sie zeigt 
drei Wolfsangeln. 

Daa Tor ewl8ohen Basilika und Braiihaue, das Eselator, hatte vermutlich 
im 16. Jahrhundert einen Vorbau, ein Tor-. Naoh der b n a h m e  der 
w e  duroh den Ritterorden eoheint eine rege BnuWigkeit eingeeetzt zu 
haben; überall im Vorgeläiide flndm wir Sohuttmaterial aas dieaer Zeit. 

Unsere Awgmhugen konzentrieren eioh zur Zeit auf dae nördliche Vor- 
gelWe dea Kiwtem, auf den f ~ @ ~ r e m  Eealsgsrten. Hier fadem wir Mau- 
eni eine8 Gebäude8 mit 23,90 m - md 4 6 0  m Breite. Die Mauern 
eind diok 96 om = S Fa. Da8 1aBt daMwi eobli&n, da8 da8 Gebttude 
wedgabxm anderthaib 8toolr b h  geweeen W. Steine dee Gebäpdee eohei- 
nea in der Basilika vermamrt worden zu eein. im öatliohen Teii dee Ge- 
bäudee fllhrt eine Treppe in8 Innere; an anderer Stalle eind die ADE- 
für eine Treppe naoh oben zu erkennen. Einem Wem hatte daa Gebäude 
nicht. Um den Bau eine Mauer hemm; in einer epateren Phsee 
aoheint eie an dae Geblhde worden zu eein. Eine arralrte zeit- 
liohe Einombmg und eine Bee#mririrms der Nutzung iat bisher nicht mög- 
lioh, da im binsren und um daa Gebäude eine Vielfalt von iWtur8ohiohten 
Cberehderlagert. Die hmde reiohem von der hqpteheit (Miohelaber- 
ger und Beohex'kuUur) U h r  die Urnenfeider%ultur, Habtat$- und Lethe- 
mit, V ö i k e r w a d ~ m l t  (?), mmowingieoh-trbldaobe Zeit bi6 inü Mit- 
telalter. Am w a h r e o h e l n l i e  ist bieher, äail w e r  Gebäude in die me- 
rawingieoh-frankieche Zeit geMIrt; von daher laseen eioh Paraiellen zum 
Gmmawr BchloS bei der &hmsIsmühle und zu dem Höfen bei Dreibamem 
im Ebadorfer Gnmd aufzeigen (mögliohemeiee könnte auoh der Totenbsrg 
bei Treie/Lda. dmugehom). Von daher kommt awh die Namsnsdeutung 
naoh Prof. Gareis wieder einen neuen Sinn: Er leitet Skephenburo ab von 
dem Wort Soefina (= HeereBabteilung) arte dem 8. Jahrhundert. - Sallten 
aioh die Miobleberger Siediuqpeptren be&Ween, hätten wir eine Ver- 
wdfaahait mit dem HangsEetein. - Ale hter888$11teetes Fund&üok kann 
man bisher eine Schlangemilbal a w  der Hsllebttseit keiohnen. 

In der Nähe dee Qebhäm fand eioh eine Eisensoh~zanlage. Dabei bar- 
gen wir bisher ein 4,s kg eclrweree R o h e i s ~ ,  eawle Soblanke, Luppe 
und gerötete Steine. - Da8 Eiernerz hat man wahraoheinlioh a w  dem 
Bergwerkewald herbeigeaohant. 

Im immhof dea Kioetere fanden wir 1973 Soherben aue der Urnenfelder- 
zeit (ca. 1000 V. Chr.). Ee handelt eioh um fünf liedimgagefase. Ee 



a h a  rl.0 hier in dieser Zeit )bereits a e r t  W 
brbea. Ikri. ImbmmAbhan wioh W.* l&w#mea, W.* h 

wiuo~tsdle wen. zwei darat ---.uQ,.~ 
>L .. s-* 
< .  

Z u e a m m d a m q  

Die Auegmhmgm haben uns bisher edim Menge in- Einbücb ia 
die Beeiedlung des Sohinenberg gebrPoht; ilie werfen &er uroh nem Fra- 
gen auf. Unsere Funde~ und N a c h f o r ~ o l n ~ ~  weben Wbr iblgmxb K&m- 
schichten und Siedlungaperloden aus: 

Juqpteinzeit (MicWiberger und Bechericuitur 4Q80 - 1800 V. Chr. 
Bronzemit (ürnenieiderkuitur) , 1 w  - 800 V. Chr. 
Eisenzeit (iialltatt- und LaUbdkeit) 800 - W V. ehr. 
V ö l k e ~ ~ e e i t  ( ? ) 2W - 600 n. Cär. 
M e r o w i a g l ~ ~ d i n g I a o b  Zeit M N -  900 
FrtnHw MitMalter soQ - 1100 
Klatterzeit: Augustiner 1129 - 13B 

Ritterorden 1323 - 1809 
Heeeimher Domanialhd 1669 - 1972 
Uhernahme durch die Stadt GieBai I@% 
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Sambbhtateohe dee Komture Oämar wm Galm (um lbW5) 
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4.5 kg eohweree Roheleemtäbk von der E i a e n m w e  

&biußke von der Ei~emachmelzs 




